
;. Gemeinderat Martin Christ, Ressort-
,vorsteher Hochbau, meinte in seihem
ieinleitenden Votum, dass es sich bei der
ivorgeschlagenen Sanierung um die Mi-.-
nimalvariante handle. Es gehe in erster'
;Linie um die Substanzerhaltung für das
;Haus. Mit der Behebung der Feuchtig-
;keitsschäden und der wärme- und schall-
ischutztechnischen Sanierung werde das
lSchadenrisiko vermindert, Energie ein-
,gespart und die Wohnsituation verbes-

isert. Da es weiterhin ein vorrangiges
ZieI des Gemeinderates sei, preisgünsti-
gen Wohnraum anzubieten, lehnte Mar-
tin Christ eine weitere Erhöhung der
Mietzinse ab. Diese sind bereits im Juni
1991 und im April 1990 jeweils um zehn
Prozent angehoben worden. Er forderte

den Einwohnerrat auf, der Vorlage zuzu-
stimmen.

Hans.Rudolf Lüthi (DSP) plädierte
frir Eintreten auf die Vorlage. Die Sanie.
rung sei nötig; die vorgeschlagenen
Massnahmen würden Energie einsparen
und die Wohnqualität erhöhen. Für die
Detailberatung kündigte der DSP-Spre-
cher einen Abänderungsantrag an. Er
schlug vor, den Beschlussestext wie
folgt zu formulieren: <Der Einwohnerrat
bewilligt für die wärmetechnische und
schallschutztechnische Sanierung der
Liegenschaft Baselstrasse 45 I Erlen-
strässchen 4 einen Kredit von 230'000
Franken, abzüglich der zu erwartenden
Kantonssubventionen für die schall-
sc hutztechnis c hen M as s nahme n, zu La-
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mindestens im Umfang der eingesparten
Energie. Die Liegenschaft habe in den
Vergängenheit präktisch keine Renditd
gebracht. Diese Politik sei bei der jetzi-1
gen Situation der Gemeindefinanzen
fragwürdig.

Hans Heimgartner (LDP) sprach sich
wie sein Vorredner f,ür Eintreten aus, Ei
wandte sich aber gegen die vorgeschla-
genen IsolationsmasSnahmen. Diese sei-
en zu teuer und stünden in keinem Verrl
hältnis zum Ertrag. Der LDP-Sprechet'
kündigte an, dass seine Fraktion in de{
Detailberatung beantragen werde, auf
die drei in der Vorlage genannten Isolati-'
onsmassnahmen zu verzichten und den
Kredit um 100'000 Franken zu kürzen.
Das Einbauen von Schallschutzfenstern
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i 
wurae voii. Häil- nffia#"er'begrffist

fund als sinnvolle Massnahme bezeich-:het. Die Gemeinde müsse jedoch vor
idem Einbdü'aiklären, wann und wie sie
iidie Kantonssubvention. erhält.
' Der Sprecher der VEW-Fraktion,
Reinhard Bammerlin (VEW,), fand die
gemeinderätliche Vorlage sinnvoll. Die
Gemeinde dürfe allerdings die Rendite
der Liegenschafi niiht aus den Augen
verlieren. Reinhard Bammerlin plädierte
für Eintreten.,

Das frühere Gasthaus zum Ochsen zu
sanieren, sei vemünftig und sinnvoll, er-
klärte Rosmarie Mayer (FDP). Sie gab
die Unterstützung ihrer Fraktion für das
vom Gemeinderat vorgeschlagene Pro-
jekt bekannt. Die Gemeinde solle aller-
dings die Mietzinsen an den gesteigerten
Wert der Liegenschaft anglgichen,

P aul S p r i n g ( P O B I G rüne ) lehnte eine
Erhöhunp des Mietzinses'eiltschiöden
ab. Er s[hlug vor, die Kosten für die
SchallsctiutzÄassnahmen g;?!z nach
dem Verursacherprinzip dem Verkehr
und nicht dem Steuerzahler anzulasten.
Paul..Spring sprach sich für Eintreten
aus.

.; nir Vorlage bewege sich im budge-
tierten Rahinen oder liege Sogar noch
darunter, meinte Elisabeth Miescher

,.(SP), Die Sanierung der Liegenschaft

'Biing" ttr-ltmoL-"ne Auft*ige fui aas
Riehener Qewerbe. Die SP-Sprecherin
riet der Gemeinde, die Kosten für die
Energiesparmassnahmen. nicht auf die
Mieter abzuwälzen: Flisabeth Miescher
war für Eintreten.

Gemeinderat Martin Christ forderte
den Einwohnerrat auf, den beantragten
Kredit ohne Abstriche zu bewilligen. Es
würden nur die kritischen Stellen saniert
und isoliert. Die Gemeinde habe vom
Kanton eine Zusicherung für die Sub-
ventionierung der Schallschutzfenster
erhalten. Martin Christ warnte das Parla-
ment davor, die Mieter mit einer neuen]
Mietzinserhöhung zu verärgern. Die Ge-
meinde werde einen möglichen Zu-i
schlag bei der nächsten ordentlichenl
Mietzinserhöhung prüfen. 

,

In der Detailberatung lehnte das Par-l
lament zuerst den Antrag der LDP-Frak-{
tion auf Kürzung des Kredites um.
100'000 Franken mit 24 gegen 7 Stim-i
men ab. Danach stimmte der Rat mit 2l'
gegen 5 Stimmen, dem von der DSP-}
Fraktion vorgeschlagenen neuen Bel,
schlussestext zu. In der Schlussabstim-r
mung bewilligte der Einwohnerrat dann
den vom Gemeinderat beantragten Sa-l
nierungskredit in der Höhe von 230'00d
Franken mit 33 gegen 2 Stimmen. 
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Fösclihisi-ttrEft iüohneirairis netret
fend.die Bewiiligung uin., Xi.üiu,
rur dte wärmetechnische Sanieruns
der Liegenschaft Bäsektrasse ljÄ"1
lensträsschen 4
- 
Der Einwohnerrat, auf Antrag des

uemernderates, bewilligt für die wtirme_ i

technische und schallschutztechnische'
Sanierung der Liegenschaft gasetstrass;
45lErlensträsschen 4 einen Kredit von
Fr. 230'000.-, abzüglich a", ,u ir**_
tenden Kantonssubventionen fi,ir die
schallschutztechirischen tuturrnufrmen.l
zu Lasten der laufenden Rechnungen 

-- 'i
D-ieser Beschluss ist zu publizieäi er

ylerliegr dem Referenduin <eUUuf äa.
Referendumsfrist: 3. April tigZl. - '
Riehdn, 26.Februar 1992 ?r

Im Namen des Einwohnerrates
Der Präsident: M. Raith i
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